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VurlachrrGTagrblatt
D«rlacher Wochenblatt gegr. 1829 / Heimatblatt für die Stadt und den früheren Amtsbezirk Durlach

«Meint täglich nachmittags . Sonn - und Feier¬
lag ausgenommen. Bezugspreis : Durch unsere
Boten frei ins Haus im Stadtbereich monatlich
ILg Mark , durch die Post bezogen 1,86 Mark .

Einzelnummer 10 Pfennig .
Pfiirztalrr Bote

Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher kein«
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung .
für Grötzingen , Berghausen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die 6 gespalten«
Millimeterzeile (46 Millimeter breit ) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Teiltet ! 18 Pfennig . Z. Zt . ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor , nachmittags 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erschemungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werden .

Vienstag, 2S. Sprit 1SZS ! 0S. lahrgaag

öauleiter vürckels ehrenvoller Auftrag
Vom sichrer zum Neichskommiffar für öle wiederverein.gung Sesterreichs mir dem Veutschen Nsich ernannt

Berlin , 25 . April . Amtlich wird nachstehender Erlaß des Füh¬
rers und Reichskanzlers über die Bestellung des Reichskom -
inissars für die Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem Deut¬
schen Reich bekannt gegeben:

Artikel 1.
Z»m Reichskommissar für dir Wiedervereinigung Oesterreichs

» it de« Deutschen Reich bestelle ich de» Gauleiter BUrckel -
S- arpsalz.

Ariikel 2.
Der Reichskommisfar hat für de« politischen Ausbau und die

Dnrchsührnng der staatlichen , wirtschaftliche« «nd lnltnrellen
» iedereingliedernng Oesterreich, in da» Deutsche Reich z» sor -
B».

Artikel 3.
Der Reichslommissar hat seinen Dienstfitz in Wien . Er unter¬

steht mir unmittelbar und hat seines Anstrag nach meinen
Weisnnge « bi, zum 1. Mai 1833 zu erfülle «. An diesem Tag «
endet sein Anftraa .

Artikel 4.
Der Reichskommisfar ist befugt , den Dienststellen des Reiches

im Lande Oesterreich, den Dienststellen des Landes Oesterreich
und der ehemaligen österreichischen Bundesländer sonne den
Dienststellen der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpar¬
tei, ihrer Gliederungen und der ihr angeschlossenen Verbände
im Lande Oesterreich Weisungen zu erteilen . Er kann die Auf¬
sicht über die öffentlich- rechtlichen Körperschaften und Anstalten
im Lande Oesterreich ausüben .

Artikel S.
Der Reichsmlnister des Innern als Zentralstelle zur Durch¬

führung der Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem Deutschen
Reich hat bei seinen Maßnahmen im besonderen in Fragen der
Rechtssetzung das Einvernehmen mit dem Reichskommissar si¬
cherzustellen .

Der Reichsbeauftragte für Oesterreich (Paragraph 1 Absatz 2
der Verordnung zum Gesetz über die Wiedervereinioung Oester¬
reichs mit dem Deutschen Reich vom 16. März 1938, RGB . 1
Seite 249) wird dem Reichskommissar für die Wiederoereiniguna
Oesterreichs mit dem Deutschen Reich anqegliedert .

Der Führer und Reichskanzler,
gez. AdolsHitler .

Der Neichsminister des Innern ,
gez. Dr . Frist

Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei,
gez. Dr . Lainmers .

Budapest, 25 . April . Die Vollversammlung der Ungarischen
Nevisionsliga, auf der mehr als 50V0V Personen für die Revi¬
sion des Schandvertrages von Trianon demonstrierten , verlas
unter einstimmiger Begeisterung aller Teilnehmer einen Be¬
schluß, der die sofortige Lösung des Nationalitätenproblems der
Tschechoslowakei fordert und die tschechische Gewaltpolitik mit
schärfsten Worten brandmarkt .

2n dieser Entschließung heißt es u . a . : „Die Tschechoslowakei
ist eine wahre Schändung des Selbstbestimmungsrechts der Böl -
ker, da ihr sämtliche nichttschechischen Völker ohne Befragung
und gegen ihre « Willen einverleibt wurden . Die tschechischen
Machthaber haben während der Friedenskonferenz mit gefälsch¬
ten Landkarte « und gefälschten statistische « Daten die Groß¬
mächte irregeleitet und auch aus diese Weise Obernngar « ergat¬
tert, das jahrtausendelang rin Bestandteil Ungarns war . Die
>»»zr innere Einrichtung der Tschechoslowakei stieg >n diame¬
trale« Gegensatz zur Idee der verheißenen „östlichen Schweiz".

Die Staatsverfassung oewährt keinerlei Körperschaftsrechteund tritt die Freiheitsrechte der einzelnen Bürger mit Füßen .2>n Zeichen der tschechoslowakischen Demokratie sind die den
Minderheiten zugehörigen Bürger der Herrschaft der Soldateska°er Gendarmerie und der Polizei wehrlos ausgeltefert . Auf
Grund der Gesetze zum Schutze des Staates und der Republik
wurden und werden Bürger zu Tausenden eingekerkert. Sie
wurden und werden nur deshalb verfolgt , weil sie mit diesem"ulksfeindlichen System nicht einverstanden sind . Die Blätter"er nationalen Minderheiten werden täglich von der Vorzensur
verstümmelt, wovon die weißen Flecken , die die Seiten verun -

! Der Führer an Seytz-Inquart
Gleichzeitig hat der Führer an den Reichsstatthaller in

Oesterreich, Dr . Seyß -Jnquart , folgendes Schreiben gerichtet:
Herr Reichsstatthalter !

Durch den in Abschrift anliegenden Ertast vom heutigen Tage
habe ich den Gauleiter Bürstel zum Reichskommissar für die
Wiedervereinigung Oesterreich« mit dem Deutschen Reich be¬
stellt . Ich bemerke dazu Folgendes :

Der mir unmittelbar unterstellte Reichskommisfar sott sür
ein Jahr , innerhalb dessen di« Wiedsreingliederunq Oesterreichs
im » esenttichen durchgeführt sein muß, als mein Verbindungs¬
mann sowohl mir wie Ihnen die Ausgabe« erleichtern , die die
Wiedereingliederung Oesterreichs in das Reich in politischer,
rechtlicher, wirtschaftlicher und kultureller Hinsicht mit sich
bringt . Ls wird ihm im besonderen obliegen , bei de- vom
Reichsminister des Innern als Zentralstelle sür die Wieder¬
vereinigung Oesterreichs mit dem Reich zu voUzichruden
Rechtsangleichnng und Rechtseinfiihruug maß¬
gebend mitzuwirke « und für die Reichsregierung und die Par¬tei mit Ihnen zu prüfe « , ob und wann das deutsche Nrichsrecht
ans de« verschiedenen Rechtsgebieten in Oesterreich eingettikrtoder österreichisches Recht angegkichen werden koll. Ihre Aus¬
gabe wird es sein, als mit der Führung der österreichischen Lan¬
desregierung beauftragten Reichsstatthalter , das ne ne Rechtin Oesterreich durchzuführen . Wenn nach Jahresfr stdi« Wiedereingliederung Oesterreichs in das Drut 'chr Re - ch im
wesentlichen vollendet sei» wird , werde ich Sie zam Mit¬
glied der Reichsregiernng ernennen , damit S e
dann an dieser Stelle weiter sür Oesterreich im Eroßdeutschrn
Reiche wirken könne».

(gez.) Adolf Hitler .

)um Nelchswettkampf in Hamburg
Prüfungen in Berufstheorie «nd Weltanschauung .

Hamburg , 26 . April . Nach den Sportkämpfen des Rcichsbe- ,
rufswettkampfes , die am Sonntag ausgetragen wurden , began- >
nen am Montag die Prüfungen in Berufstheorie «nd Weltan¬
schauung. Wettkampfstätten waren Berufsschulen in Hamburg ,
geprüft wurde in vier Leistungsklassen, behandelt wurden da¬
bei Fragen der aktuellen Weltpolitik .

Ein einmaliges Bild boten die hauswirtschaftlichen Wett¬
kämpfe in den Hamburger Zoohallen . 5000 Mädel kochten, 2Ü0
bügelten und 730 saßen an Nähmaschinen , um ein Kleidungs¬
stück für Kinder zu nähen . In der zweiten Berufsschule waren
die 500 über 23 Jahre alten weiblichen Wettkämpfer aus allen
deutschen Gauen zusummengekommen, unter ihnen Fabrikarbei -

zieren , Zeugnis oblegen . „Die tschechoslowakische Politik hatden mit den alliierten und assoziierten Hauptmächten am 10 .
September 1919 in St . Eermain zum Schutze der nationalen
Minderheiten abgeschlossenen Vertrag vom ersten Tage an sy¬
stematisch verletzt . Die ungarische, deutsche und polnische Be¬
völkerung der Republik entbehrt bis zum heutigen Tage jener
elementaren Rechte, die ihr der Minderheitenoertrag wie auch
die Staatsversassnng »nd die sonstigen Gesetze des Staates zu¬
sichern ".

Weiter wird dann in der Entschließung festgestellt, daß die
Tschechoslowakei mit ihren sämtlichen Nachbarn auf gespanntem
Fuße stehe und somit ständig den Frieden Mitteleuropas «nd
sogar der ganzen Welt gefährde .

„Die tschechoslowakische Republik , so heißt es dann wörtlich
weiter , hat dem sowjetrussischen Bolschewismus eine Brücke
nach Mitteleuropa gebaut und gefährdet dadurch die mittel¬
europäische Kultur wie auch die bürgerliche und gesellschaftliche
Ordnung Europas . Die die Mehrheit der tschechoslowakischen
Republik bildenden nationalen Minderheiten , die Deutschen ,
Slowaken , Ruthenen , Polen und Ungarn sind in höchstem Matze
unzufrieden mit der auf Unterdrückung und Ausbeutung einge-
gestellten Nationalitätenpolitik des Prager Regimes . In An-
berracht alles dessen , ist es unseres Erachtens im Interesse des
Friedens und der ungestörten Entwicklung Europas an der Zeit
daß diese schmachvollen Zustände ein Ende nehmen , und daß das
Rationalitätenproblem der Tschechoslowakei endlich gründlich
gelöst « erd«."

terinnen , Wohlsahrtspslegerinnen , Näherinnen , Friseusen,
überhaupt jeder Beruf , in dem Frauen tätig sind . Ihre zu¬
sätzliche hauswirtschaftliche Aufgabe begann mit dem Kessel¬
scheuern und endete mit der Zubereitung eines zum Aufträgen
fertigen Gerichtes .

Frankreich ist besorgt
Paris , 25 . April . Der französische Geschäftsträger, n Rom , Blondei , ist, wie der „Paris Soir " meldet, nach

Paris bestellt worden , wo er am Dienstag eintreffen wird.Vlondel wird Gelegenheit zu einem persönlichen Gedankenaus¬
tausch mit dem Außenminister haben . In diesem Zusammenhangwill der „Paris Soir " über den Stand der französisch -
italienischen Verhandlungen folgendes berichtenkönnen : Frankreich wünsche , daß die Ernennung eines
Botschafters gewissermaßen die Krönung der Verhand¬
lungen bilde , die bestimmt seien sür die Zukunst Streitigkeitenund Reibereien zu vermeiden . Frankreich habe die Absicht, die
Verhandlungen in zwei Abteilungen zu führen , d. h. zuerst ein
grundsätzliches Abkommen abuischl- eßen und dann erst ein Ab¬
kommen über Einzelfragen , Die italienische Regierung hinge¬
gen scheine dem „Paris Soir " zufolge, zu nichts anderem bereit
zu sein , als zu einer gegenseitigen Erklärung des guten Wil¬
lens . Im übrigen reise Gras Tiano nach Tirana und sei in den
nächsten Tagen sehr beschäftigt Um Mißverständnisse zu vermei¬
den , sei daher der französische Geschäftsträger nach Paris beor¬
dert worden .

Besorgnis der Pariser Presse wegen der überraschenden Rück¬
reise Blondels .

Meinungsverschiedenheiten in der tunesischen Frage ?
Paris , 26 . April . Die Pariser Morgenpresse beschäftigt sich

am Dienstag wieder eingehend mit dem Stand der französisch-
italienischen Verhandlungen . Sämtliche Kommentare lassen eine
gewisse Besorgnis durchblicken, denn die Zeitungen glauben im
allgemeinen , daß die Lberaschende Reise des französischen Ge¬
schäftsträgers nach Paris aus ei » Stocken in den Verhandlungen
zurückzuführcn sei. Obwohl die Blätter offensichtlich Schwie¬
rigkeiten zu bagatellisieren suchen und vom Fortbestehen guter
Aussichten der Verhandlungen schreiben , geben sic doch der Ver¬
mutung Raum , daß die derzeitigen Schwierigkeiten aus Mei¬
nungsverschiedenheiten hinsichtlich Tunis zurückzuführen seien .
Gewissermaßen als Entschuldigung erklärt die Mehrzahl der
Zeitungen , Außenminister Bonnet sei gezwungen gewesen , den
römischen Geschäftsträger über alle die notwendigen Richt¬linien Mitteilung zukommen zu lassen , jedoch werde ein nochvor der Londoner Reise der Minister stattfindender Gedanken¬
austausch zwischen Bannet , Daladier und Blonde ! eine aus¬
führliche Untersuchung der schwebenden Fragen erlauben , alsdies auf dem üblichen Drahtwege möglich sei.

England kündigt das Abkommen über Sichtvermerkbefreiung.
Erschwerung des deutsch -englischen Reiseverkehrs.

Berlin , 25 . April . Die englische Regierung hat durch ihreBotschaft in Berlin der Rsichsregierung Mitteilen lassen , daßsie das zwischen dem Deutschen Reich und Großbritannien be¬
stehende Abkommen über die Befreiung der beiderseitigenStaatsangehörigen vom Sichtvermerkszwang zum 31 . Mai 1938
kündige. Die Maßnahme der englischen Regierung ist zu be¬dauern , weil sie eine erhebliche Erschwerung des normalen
deutsch -englischen Reiseverkehrs mit sich bringen wird . Wieaußerdem verlautet , will die englische Regierung die Inhaberösterreichischer Pässe schon vom 2. Mai an nur dann zur Ein¬reise nach England zulassen, wenn diese Pässe mit einem eng¬lischen Sichtvermerk versehen sind .

Beisetzung des Kommandeurs der dritten Gebirgsdivision ,
Generalmajor Nißl . — Ein Kranz des Führers .

München, 25 . April . Unter militärischen Ehren fand amMontag nachmittag die Einäscherung von Generalmajor AugustNißl im Krematorium des Münchener Ostfriedhofes statt.
Generalmajor Nißl war seit dem 1 . ds . Mts . Führer der 3 .Gebirgsdivision in Graz und vorher Kommandeur des Infante¬rieregiments 40 in Augsburg .
Der Adjutant der Wehrmacht beim Führer und Reichskanz-ler , Hauptmann Engel , legte bei der Trauerfeier einen präch¬tigen Kranz des Führers nieder .
Auch der Oberbefehlshaber des Heeres , der Befehlshaber derHeeresgruppe 3 und des VII . Armeekorps hatten Kränze ge-widmet, die General Ritter von Schobert niederlegte

Vie Mechostowakei , Stücke Ves volsckewlsmus
«Mit gefälschten Landkarten und historischen Lügen" — Scharfe Entschließung der

ungarischen Protestkundgebung



Vas englisch-irische flbkommen unterzeichnet
London , 28. April. Das englisch -irische Abkommen wnrde

am Montagnachmittag im Hause des Premierministers Cham-
derlain nnterzeichnet. Der Text des Abkommens wird erst am
Dienstag veröffentlicht .

Aus den Schilderungen der politischen Mitarbeiter der Blät¬ter kann man schlichen , daß es zu folgendem Abschluß zwischenEngland und Irland gekommen ist. England und Irland gebendie seit 1933 , dem Beginn des englisch -irischen Zollkrieges , ge¬genseitig angewandten Schutzzölle auf, und Irland erführtdie gleiche Behandlung wie die Dominien des britischenWeltreiches entsprechend dem Ottawa -Abkommen. England wird
insbesondere irische Landwirtjchaftserzeugnisse erhalten, wäh¬rend Irland britische Fertigfabrikatc und industrielle Erzeug¬
misse einführt. Außerdem soll England auf die Landannuitüten

ganz verzichtet haben , deretwsgen der Streit zwischen Englandund Irland ausgebrochen war , nachdem sich de Balera seit 1931
geweigert hat, diese jährliche Entschädigungssumme von fünfMillionen Pfund für den seinerzeit von Irland enteigneten
englischen Grundbesitz zu zahlen . Da aber Irland andererseitsmit dem Verschwinden des Zollkrieges größere Summen — man
spricht von zwei Millionen Pfund jährlich — freibckommt, dis
bisher als Ausfuhrprämien, Zuschüsse nsw . weransgabt wurden,soll Irland diese Summe zum Ausbau der strategischw i ch ti,q en P u n t t e des Landes verwenden . England wirdals Gegenleistung drei militärische Slühpunkte inIrland , in denen bisher britische Garnisonen standen, anfgebenund die Garnisonen zurückziehen . Irland soll lüe
Verteidigung des Landes allein übernehmen , dafür aber -auchdie entsprechenden Unkosten tragen.

StLdiegründer Mussolini
Grundsteinlegung im fünfte » Siedlungszentrum

Rom, 28 . April. Mussolini legte am Montagnachmittag in
Anwesenheit von Mitgliedern der Regierung und Vertretern
der Partei und ihrer Gliederungen den Grundstein zum Rat¬
haus des neuen , wenige Kilometer vom Meer südlich von Rom
gelegenen fünften Stedlungszcntrums Pomezia . Der Feier
wohnte ferner die zur Zeit in Rom weilende Abordnung von
39 japanischen Studenten bei . Dem Duce wurden von einer
nach vielen Tausenden zählenden Menge , darunter zahlreicheaus der Umgebung zusammengsströmte Siedler, stürmische
Kundgebungen dargebracht .

Mussolini betonte in einer Ansprache, daß für alle Bauern
Italiens , von den Alpen bis nach Libyen — und er selbst
rühme sich, ein Bauer zu sein — ein Festtag sei. „Es wird das
fünfte Siedlungszentrum jener Pontinischen
Sümpfe und römischen Ackers gegründet , die die Kräfte eurer
Fäuste und unser Wille nunmehr der Natur abgerungen ha¬ben." Es bedürfe keiner laugen Rede, denn Tatsachen seien im¬
mer beredeter als Worte. „Erinnert euch"

, so schloß Mussoliniunter dem tosenden Beifall der Masten , „daran , daß Las E i -
sen der Schwerte und der Pflüae mehr wert istund mehr bleiben wird als Wort e .

"

Verlängerung der Österliche in Oesterreich
Wien , 2S . April. Der Beauftragte des Führers für die Volks¬

abstimmung in Oesterreich Bürckel erläßt folgende Bekannt¬
machung : Die Regelung der personellen und organisatorischen
Angelegenheiten in Oesterreich macht die Verlängerung der
Osterruhe bis 19. Mai 1938 notwendig . Vis zu diesem Termin
werden alle Vorbereitungen ihren Abschluß gefunden haben .Von den Wahlleitungen sind bis zu diesem Termin die ordent¬
lichen Mitglieder der NSDAP , karteimäßig zu erfassen. Cs er¬
gehen hierüber umgehend besondere Anweisungen .

»

RejchslrerketzttNttujster auf Douau-VeWigungsreise
Pasta», 25 . April . Am Montag traf NeichsverkehrsministerDr . DorpniLller in Passau ein . Er tritt von dort aus

eine mehrtägige Besichtigungsreise an, aus der er die mit dem
Ausbau der österreichischen Donaustrecke und Hafenanlagen zu-
iammenhängenden Wasserstraßenfragen erörtern wird. Sein Be¬
such gilt ferner den Hafenanlagen in Wien und dem für die
schwebenden Wasterbauprojetkte vorgesehenen Gelände . In
Wien wird Dr. Dorpmüller auch die Frage der Organisation
der Wasserstraßenverwaltung in Deutsch -Oesterreich behandeln .

Jugoslawiens Landwirischaftsrninistcr in Berlin . Der
jugoslawischeLandwirtschaftsminister Stankowitsch traf am
Sonntag zu einem achttägigen Besuch der Reichshauptstadtund zur Besichtigung der Einrichtungen des neuen Deutsch¬lands in Berlin ein.

Lodzer Textilfabrik niedergebrännt . In Lodz brannteeine große Textilfabrik , in der 500 Arbeiter Beschäftigungfanden , bis auf die Grundmauern nieder . Der Schadenwird auf mehr als eine Million Zloty geschätzt.

„Internationale Akademie
für ärztliche Fortbildung "
Ihr Sitz Berlin

Budapest, 25 . April . In einer Festsitzung im Hause der unga¬
rischen Akademie der Wissenschaften wurde vor Vertretern der
ungarischen Regeirung, des Diplomatischen Korps , der Stadt ,der ungarischen Hochschulen und vor rund 169 Delegierten die
„Internationale Akademie für ärztliche Fortbildung" feierlich
proklamiert. Bereits am Samstag war in einer von 29
Staaten beschickten Sitzung des internationalen Ko¬
mitees für ärztliche Fortbildung die Konstituierung der Aka¬
demie mit dem Sitze Berlin beschlossen und die Satzung ge¬
nehmigt worden . Zum Präsidenten der Akademie mit dem Ti¬
tel Rektor wurde Eeheimrat Professor Dr . Bor st-München ge¬
wählt, zu Vizepräsidenten Professor VastianeIl i-Rom . Pro¬
fessor Tiffeneau -Paris , Professor O- l-i v e c-.r o n a-Ttock-
holm , Professor Arce -Argentinien und Colonel Prskter -London .Ein ständiges Büro mit dem Beauftragten für das ärztliche
Fortbildungswefen in Deutschland, Dr . Biome , als Präsidenten,
Professor Adam -Berlin als Generalsekretär und Dr . Pütz -Ber¬
lin als Schatzmeister führt die Geschäfte der Akademie.

Nach Ansprachen des Präsidenten, des ungarischen Kultus¬
ministers Homan , und des Bürgermeisters der Stadt BudapestDr . Szendy berichtete Dr . Blome über die Einrichtungen und
Ausgaben der Akademie. Es werde ihr obliegen , alle vier
Jahre einen internationalen Kongreß zu veranstalten , ferner
werde sie in den verschiedensten Ländern internationale Fort¬
bildungskurse durchführen und über die Teilnahme daran Di¬
plome ausstellen . Die Akademie werde in allen Ländern, die
in ihr vertreten sind , Informationsbüros errichten mit der
Aufgabe , ausländischen Merzten Studienreisen zu erleichtern
und die Teilnahme an Kursen sowie die Arbeit an Forschungs¬
instituten und Kliniken zu vermitteln. Colonel Proktor-England
überbrachte die Grüße der ärztlichen Organisationen des ge¬samten britischen Weltreiches und der Britischen Akademie für
ärztliche Fortbildung. Auch er sprach von der großen Gilde der
Aerzte , für die es keine Grenzen gebe.

Lort mit der drohenden
Zalinsteingesatzr!

verwenden Sie beizeiten

LOk-MoX "«"
Osgen ^oiinstsin

Rotsparüscher Bittgang «ach Moskau
Die « « vjets solle« mehr Kriegsmaterial liefern

Bilbao, 25 . April. Am Montag haben sich 25 Vertreter
spanischen Bolschewisten auf den Weg nach Moskau gemacht . M
— unter dem Vorwand, dort an den Mai -Demonstrationen
teilzunehmen — den sowjetrussischenBehörden die verzweifelt,
Lage in Rotspanien .zu schildern. Sie wollen damit natürlichdie Zusicherung weiterer Unterstützung erlangen.

Auch in Sowjetspanien
Massenverhaftungen und -Hinrichtungen

Bilbao, 25 . April . Wie zahlreichen Meldungen zu entnehmt»
ist , die aus Madrid hier eintreffen . nimmt dort de r Tierr » r
immer größere Ausmaße an . Am Montag sind wieder
39 Personen als „Staatsfeinde" und 54 wegen „Untergrabung
des Widerstandsgeistes " verhaftet worden . In Barcelona sinj,
siehen Kriegsdienstverweigerer , die ben Spitzels
ins Garn gegangen waren, standrechtlich erschossen worden . Lg
Leute wurden wegen „Flucht vor dem Feinde " zum Tod ver¬
urteilt .

»

Borstotz im Abschnitt Castellon
Salamanca, 25. April. Dem nationalen Heeresbericht zufolge

wurden an der Pyrenäenfront im Abschnitt Tremp die vorde¬
ren Linien ausgerichtet und die Linie zwischen den Orten Va-
stus und San Roma de Aoella überschritten . In der Provinz
Castellon im Abschnitt Peniscola stießen die Truppen in einer
Breite von 8 Kilometer und drei bis vier Kilometer Tiefe nach
Niederringung des feindlichen Widerstandes vor. 161 rote Ce,
fangene wurden dabei gemacht.

Stalins Derfolgungswahnfinn
Der letzte Trumpf : „Staatsfeinde im Talar *

Moskau, 25. April . Im Zusammenhang mit der „Anti -Ostern -
Kampagne "

, deren sich hie Sowjetpresse und Eottlosenpropa -
ganda in diesem Jahre besonders befleißigte , bringt die Zeitung
„Rabotschaja Moskwa " einen Artikel , worin auch die neuen
Mafsenverhaftun -zen von Priestern und Gläu¬
bigen in Moskau und Umgebung zur Sprache kommen .Das Blatt meldet , daß in Moskau unlängst eine weitere .He¬
genrevolutionäre Organisation von Gläubigen" ausgehoben
worden sei, deren Mitglieder sämtlich verhaftet wurden. An
der Spitze dieser „Organisation" hätten der Moskauer Erzbi¬
schof -A. und der Bischof D . gestanden : ferner werden noch -22
Namen von „Staatsfeinden im Talar " aufgezählt . Das Blatt
gibt jedoch zu verstehe«, daß außer den Genannten zahlreicheweitere Verhaftungen unterPriestern und Gläu¬
bigen vorgenommen wurden. Den Opfern dieser neuen Aktion
der GPU. gegen die Anhänger der orthodoxen Kirche würden,
so teilt das Blatt mit, „konterrevolutionäreAgitation, Verbrei¬
tung provokatorischer Gerüchte", Sabotageakte und Spionage,( : l
zur Last gelegt. Die Gläubigen hätten nach ihrer Verhaftung
„gestanden"

, ein ganzes Spionagenetz , ja sogar terroristische
Gruppen, gebildet zu haben .

Mit einem ähnlichen Artikel tritt die Moskauer Zeitung
„Trud" hervor . Darin wird bemerkt , daß auch in sonstigen Ge¬
bieten der Sowjetunion neue Derfolgungsaktionen
gegen die Kirchenanhanger vorgrnommen wurde«.

Hans Krebs 8ü Jahre alt . Am 26 . April vollendet HansKrebs , Oberregisrungsrat und Pressereferent im Reichs-
Ministerium des Innern , sein 50 . Lebensjahr . Mach dem
Zusammenbruch wurde Hans Krebs Hauptgeschästssührerder Nationalsozialistischen Partei in den Sudetenländern ,dir ihn 1925 in das Prager Abgeordnetenhaus entsandte.
Später wurde er Landesleiter der DNSAP . von Deutsch-
Böhmen und schließlich Propagandaleiter und dritter Vor¬
sitzender der sudetendeutfchen Eesamtpartei . Um die natio¬
nalsozialistische Bewegung hat er sich unvergängliche Ver¬
dienste erworben . Im März 1936 wurde er in den Deut¬
schen Reichstag gewählt und erst vor kurzem hat ihn der
Reichsführer A zum U -Standartenführer ernannt . Er ist
Träger des Goldenen Ehrenzeichens der NSDAP . , -des
Ehrenzeichens der Alten Garde 1923 von Sachsen und
Neichsbauvtitellenleiter . _ _

- V — Aiü'LrH'TÜ : .

Konny ging zögernd zur Türe . So gern wollte sie vonDeto das feste Versprechen haben , .Ariel ' auf keinen Fallzu verkaufen, aber sie sah ein , daß er dafür jetzt nicht auf¬gelegt war . Doch noch einmal mußte sie ihn umarmen :
„Deto , hast du noch Sorgen ?"

„Nein , nein , Konnychen, wird sich schon alles geben.Geh' nur jetzt , ich habe wirklich zu tun .
"

Doch kaum hatte sie das Zimmer verlassen, da warfder Bruder alle Briefschaften in eine Schublade und blieb
untätig am Schreibtisch sitzen. Seine Stirn faltete sich, ersog, überlegend , an der Oberlippe : .Ariel ' verkaufen? Wenn
Roderich Gützow einen guten Preis bot . . . Geld genughatte ja der Mensch . Es hieß , Roderich Gützow wollte aufBranka wieder Vollblüter züchten , wie es sein Vater getanhatte . Die Ställe in Branka waren auch bereits nachneuesten hygienischen Grundsätzen umgebaul worden.Wahrscheinlich hatte ihm sein neuer Gestütsverwalter ,Rödern , zu „Ariel " geraten . Rödern wußte natürlich , was

für ein kostbares Blut der Hengst führte . Obendrein harteer wohl schon erfahren , daß er — Deto — sich in Zah¬
lungsschwierigkeiten befand — und verkaufen mußte !

„Nur mal aus dem Schlamassel herauskommen ! "
sagte er laut .

Und schon spekulierte er weiter . Da war eine Jähr -
lingsstute in Graditz gerade billig zu haben , die konnte
ihm , wenn er sie selbst trainierte . „Ariel " ersetzen . . .

Zufällig traf sein im Nachdenken starrender Blick den
Wandkalender , an dem das oberste Blatt noch zehn Tagehinter der Gegenwart zurück war . Er stand auf und be¬
gann mechanisch die Blätter abzureißen . Der 14 . Oktober?
Das war der Geburtstag seiner Mutter ! Ein Tag , der
früher auf Koltenhof ungemein festlich begangen worden
war . Er halte mitfeiern können, weil er immer gerade
zu den Michaelisferien zu Hause gewesen war . Das ganzeHaus voll Gäste, Blumenüberfülle in allen Zimmern , Fest¬mahl . . . Und heute ? Er hatte nicht einmal an den Tag
gebucht ! Ueber zehn Jahre ruhte seine schöne, schwärme¬
risch geliebte Mutter schon fern der Heimat auf dem
Lriedhof im Schatten der Cestiuspyramide in Rvm . <

Deto setzte sich wieder an den Schreibtisch und ent¬nahm ihm eine dünne Mappe von grünem Marokinleder .Dokumente lagen darin und Briefe . Einen davon ent¬faltete er und las .
„Mein lieber Sohn , mein geliebter Junge ! Seiteinigen Tagen weiß ich, daß ich nicht mehr lange zu lebenhabe. Ich gehe gern , und nur die Sorge um mein

Mädelchen, meine kleine Konny , hält mich noch. Mein
letzter Brief an Deinen Vaier , wie mancher vorher , bliebunbeantwortet , aber wenn dieser Dich erreichen sollte , danntue, um was ich Dich sterbend bitte : Nimm Dich Deinerkleinen Schwester an ! Nimm sie nach Koltenhof und lassesie erziehen, wie es Deiner Schwester zukommt. Konnyist Deine richtige Schwester, sie ist nicht nur mein, sondernauch Deines Vaters Kind . Angesichts des Todes schwöreich Dir , daß zwischen mir und Prinz Eno Greinz nichtswar , was Deinen Vater berechtigte, sich von mir scheidenzu lassen . Aber der Schein war gegen mich. Ich habeEno Greinz , der ja mein Vetter war , .sehr gern gehabt ,aber nie geliebt. Du weißt gewiß , daß er vor Verdungefallen ist.

Erst wahrend des Scheidungsprozesses lernte ich inMailand Luigi Tresano kennen und habe ihn vom erstenAugenblick an geliebt . Darum willigte ich in die Schei¬dung , und das , obgleich ich schon wußte , daß ich ein Kindbekommen würde , dessen Vater Dein Vater war . Das
verschwieg ich Luigi Tresano nicht . Aber ich wollte nicht ,daß mir das Kind genommen würde , wenn Raiken esanerkannte . So wurde mein Mädelchen auf den NamenTresano getauft , und Luigi Tresano ' liebte es , als wärees sein eigenes Kind. Er wär ein guter , wahrhaft edler
Mensch . Nach seinem frühen Tod geriet ich in bedrängteLage. An das kleine Vermögen , das mir nach der Schei¬dung verblieben war , konnte ich nicht heran , weil es aufeiner deutschen Bank lag , und so bin ich ganz aus dasWohlwollen der Familie Tresano angewiesen , bercn
finanzielle Lage durchaus nicht glänzend ist. Ich bitte nichtfür mich, Deto , mein geliebter Junge , ich bitte für DeinSchwesterchen, das unschuldig ist. auch wenn ich so schuldiggewesen wäre , wie Dein Vater es glaubte . Ich war es
nicht ! So wahr ich hoffe , daß Gott mir gnädig sein wird ,schwöre ich Dir , daß mein Töchterchen , welches Con-
stanzia Maria Tresano getauft wurde , Deine richtigeSchwester und ein Kind Guido von Naikens ist ! Solltemein Brief Dich erst erreichen, wenn ich nicht mehr biu ,sei gewiß, daß mein letzter Gedanke Dir gehört , und ichsterbend Dich segnete. Deine unglückliche Mutter ."

Lange saß Deto vor dem Brief und starrte auf die
Schriftzüge , die er so gut kannte. Er hatte seine Mutter
nicht wiedergesehen. Ahnungslos war er damals nachden großen Ferien ins Kadettenkorps zurückgekehrt . Man
schrieb ihm später , seine Mutier wäre nach Italien gereist .Scharlach hielt ihn wochenlang im Lazarett , er durfte auchzu den Herbstferien nicht nach Hause. Und als -er endlich
zu Weihnachten wieder heimkehrre, war Tante Earola
schon in Koltenhof . Von ihr erfuhr er die Scheidungseiner Eltern . Tante Carola saß nun oben am Tisch,statt der Mama . Von ihr sprach von nun an niemandmehr zu ihm. Er hatte sich so geschämt . Für sie geschämt .Und als er erfuhr , daß seine Mutter einen italienischenTenor geheiratet hatte , glaubte er. sie zu hassen.

Rach dem Tode seines Vaters fand er eine AnzahlBriefe , die seine Mutter an seinen Vater geschrieben , diedieser nicht beantwortet , jedoch auch nicht Vernichter hatte.Darunter war auch der letzte Brief , an ihn selbst gerichtet,nur drei Tage vor ihrem Tode geschrieben . Sobald eres ermöglichen konnte, war er nach Rom gereist, um den
letzten Wunsch der Mutter zu erfüllen . Und als er Konnysah , war er von der Heiligkeit des Schwurs überzeugt :Konny war eine echte Raiken . Sie sah ihm selbst ähnlich,n,ur die lebhaften dunkelblauen Angen, die hatte sie vonder Mutter , während seine braun waren .

Deto blickte zu dem Bilde seiner Mutter auf . das er,nach seines Vaters Tode , wieder über vem Schreibtischaüfgehängr hatte . Es stellte sie als junge Frau bar . zumHvsball gekleidet . mit bloßen Schultern , ein schimmerndesDiadem im dunkelbraunen , über Stirn und Schläfengebauschten Haar . Eine Perlenschnur lag um den schlanke»weißen Hals .
„Ich glaube dir ! Ich glaube dir !" sagte er leise uridnickte dem Bilde zu . Dabei M - ihm ein , baß er eimAusgabe nicht erfüllt hatte , die er sich doch fest worgerivm-men. Noch hatte er Konuys Namensänderung nicht Durch-

gesetzt. Sie wurde 'ja allgemein -Sierkleine Raiken geimnut,aber offiziell hieß sie noch immer Lresalw . Man hatteihm damals Schwierigkeiten gemacht. Eine Namens¬änderung ober Adoption kostete überdies Geld. Und jetztgerade . . .
Seine Gedanken kehrten zu den täglichen Sockenzurück : „Ariel " verkaufen ? Reinen Tisch machen?
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El» Abend der Erötzinger Hitler -Jugend
SrLhinge». 26 . April . Voll besetzt war am Sonntag abend die

«emeindehalle , als unter den Klängen des HJ . -Orchesters der
Hchneneinmarsch erfolgte . Das Lied der Jugend stand am Be-

des Abends , an dem die Jugend einmal ihren Eltern und
An Aelteren einen Ausschnitt geben wollte aus ihrer Arbeit an

Heimabenden oder beim Zusammensein in der Kamerad -
-chaft. Standortführer Dieter Mössinger sprach die Worte
Ar Begrüßung , sein Gruß galt insbesondere dem Bannführer der
- I ., Eschle . der zusammen mit llnterbannsührer Regelin

dem Elternabend anwohnte . Auch Ortsgruppenleiter
Scheidt hatte der Einladung Folge geleistet. Der erste Teil

Abends sollte Beispiele für die körperliche Ertüchtigung
« ben, es wurden Boden - und Sprungübungen gezeigt, auch der
Msport erfreut sich bevorzugter Pflege in der Erötzinger HI .
Zwischen den einzelnen Kämpfen spielte das Orchester immer
wieder unterhaltende Weisen.

Im Mittelpunkt des zweiten , mehr kulturell betonten Teiles
der Veranstaltung stand die Aufführung des Spieles „Die

Bauernführer "
, das Walter Flex als ISjähriger für seine

Kameraden dichtete und mit ihnen uraufführte . Eefolgschafts-
führer Kratzert - Durlach hatte die Spielschar , die unter seiner
Leitung stand, in feinsinniger Weise den Sinngehalt des Spieles
erfassen und in zeitgemäßer Weise ausdeuten gelehrt . So kam
eine eindrucksvolle Leistung zustande, zumal die Erötzinger Hit¬
lerjungen auch darstellerisch ganz beachtliches leisteten . Nament¬
lichen die Hauptrollen des Peter Jürgens , des Thomas Münzer
und Jochen wurden von Dieter Mössinger , Richard D i e-
fenbacher und Willi Gegen he im er in verinnerlichtem
Spiele dargeboten . Darüber hinaus gab jeder der Mitwirkenden
sein Bestes her , um der Aufführung zu guter Gesamtwirlung zu
verhelfen . Bei Friseurmeister Diefenbacher lag die Schaffung
der Maske in ausgezeichneten Händen . Eefolgschaftsführer
Kratz ert , der mit erläuternden Worten über den Sinn des
Flexschen Dramas zu Beginn der Aufführung gesprochen hatte ,
beschloß den Abend mit warmherzigen , begeisternden Worten
an Jugend und Eltern und den Liedern der Nation .

Göttinger Turner werben für Breslau
Söllingen, 26 . April . Wie alle anderen Turnvereine ,so wird

auch der Turnverein Söllingen auf dem Deutschen Turnfest in
Areslau mit einer ansehnlichen Zahl von Mitgliedern vertreten
j« ,. Um das Interesse weitester Kreise für dieses Turnfest in '
Areslau zu wecken, veranstaltete der Turnverein in der Turn¬
halle einen Werbeabend , in welchem u . a . ein Eerätewettkampf
zwischen dem Karlsruher Turnverein 1846 und dem hiesigen
Verein zum Austrag kam . Nach dem Eröffnungsmarsch , gespielt
vom Musikverein Söllingen , ergriff der Bereinsführer das Wort ,
M die Anwesenden und die Gäste, unter ihnen den Kreisturn -
«art Ratzel , den Kreisjugendturnwart Geisthardt , beide
aus Karlsruhe , und den erschienenen Bürgermeister und Orts¬
gruppenleiter Wenz willkommen zu heißen . In kurzen Worten
wies er auf den Zweck dieser Veranstaltung hin , den Gedanken
des Turnvaters Jahn zum Allgemeingut des deutschen Volkes
zu

-machen und immer , wo es gilt , werbend für die deutsche
Turnsache einzustehen, hier voll seinen Mann zu stellen. Er er¬
innerte an das kommende Breslauer Turnfest , das eine Epoche
zwischen Turnens beschließen und eine neue, glanzvolle eröffnen
wird und gab gleichzeitig dem Wunsch Ausdruck, daß für die,
welche den Weg nach Breslau finden , ein Erlebnis bevorsteht.

das allen unvergeßlich bleiben wird . Ein schöner Reigen der
Turnerinnen sowie Darbietungen des Musik- und Gesangvereins
umrahmten den zum Austrag gekommenen Eerätewettkampf ,
welcher die Süllipger Mannschaft in einer ausgezeichneten Ver¬
fassung sah und die Karlsruhe Turner einen nicht zu unter¬
schätzenden Gegner gegenüber hatten . Die Ergebnisse des Wett¬
kampfes - sind folgende : Mannschaftsturnen : KTV . 1846 , 439
Punkten , 1 . Preis , To . Söllingen , 414 Punkten , 2 . Preis . Die
ersten Sieger im Einzelturnen : Betz, KTV . 1846, 93 Punkten ,
2 . Wenz, Karl , Söllingen , 90 Punkten ; 3 . Roth , KTV . 1846,
89 -/- Punkten ; 3 . Blöd , KTV . 1846 . 89 '/- Punkten ; 4 . Wenz. Her¬
bert , Tv . Söllingen , 86-/- Punkten . In abschließenden Worten
würdigte Ortsgruppenleiter Wenz den Sinn der Leibesübungen
im dritten Reich und betonte , daß nur in einem starken Körper
eine gesunde Seele wirken könne . Sein Streifzug der Politik
von Jahn bis Adolf Hitler war ein eindrucksvoller Aufruf an
alle Anwesenden , mitzuhelfen an dem Bau Großdcutschlands,
was der Turnvater Jahn einst erträumte und was heute unter
der genialen Führung Adolf Hitlers Wirklichkeit geworden ist.
Mit Schlußworten und dem Treubekenntnis zum Führer und
Vaterland fand die Veranstaltung ihren Abschluß .

Trauung eines alten Kämpfers .
Krötzingen, 26 . April . Im festlich geschmückten Rathaussaal

fand am Samstag die Trauung des SA .-Kameraden Erwin
Lirschbaum mit Margarete Böhm statt . Zu der feierlichen
Handlung hatten sich die Kameraden des jungen Ehemannes von
der SA ., Vertreter des Jungvolkes , der Hitlerjugend und der
Jungmüdel, sowie zahlreiche Freunde und die Verwandten des
jungen Paares eingefunden . Ein Quartett verschönte die Feier¬
stunde mit seinem Spiele , die Jungmädel sangen festliche Lieder ,
kert Eegenheimer sprach einen Vorspruch und zwei Gedichte. Die
staiidesamtttche Trauung nahm BLtegermtister Rheidt vor , der
ein alter Mitkämpfer des Bräutigams ist . Kamerad Lichtensels
Verreichte dem jungen Paar die Ringe und hielt eine sinnvolle,
feierliche Ansprache. Die besten Wünsche aller Partei - und
Volksgenossen geben Parteigenossen Kirschbaum und seiner Frau
das Geleite in den jungen Ehestand.

Hohes Alter .
Grötzrngen 26 . April . Am kommenden Mittwoch , 27. April ,

stiert die Witwe Katharina Arheidt , wohnhaft Lutherplatz
N, ihren 83 . Geburtstag . Die hochbctagte Mitbürgerin wohnt
bei ihrem Sohne . Sie hat noch mehrere Kinder , die sich zum
Geburtstage der Mutter mit Kindern und Kindeskindern als
Gratulanten einfinden werden . Darüber hinaus entbietet die
gesamte Einwohnerschaft ihre herzlichsten Wünsche dem Geburts¬
tagskind , das noch recht rüstig ist.

-8-

Grötzinger Eustloff -Fahrer .
Grötzinge» , 26 , April . Unter den 30 Badenern , die das Glück

hatten , an der gegenwärtig stattfindenden KdF .-Fahrt nach Ma¬
deira teilnehmen zu dürfen , befindet sich auch ein Erötzinger .
Der Maschinenarbetter Christian Schaber , der bei der DWM .
in Karlsruhe beschäftigt ist und hier in der Lammstratze wohnt ,
wacht die Fahrt auf dem Dampfer „Gustlosf" mit und hat be¬
reits die ersten Grüße in sein Heimatdorf gesandt.

Haupiiibung «nd Jahreshauptversammlung der Erötzinger
Feuerwehr .

Nrötzingen, 26 April . Der Hauptübung der Freiwlligen Feuer¬
wehr Erötzingen war die Annahme zugrundegelegt , daß im Kel-
ler des Schulhauses Kirchstraße Feuer durch eine vorangegangene
Explosion ausgebrochen sei . Eine Stichflamme hat das Treppen¬
haus und das Dachgeschoß in Brand gesetzt, besonders gefährdet
ist eine Schulklasse im oberen Stockwerk.

Der Uebung wohnte der Feuerwehrführer des Kreises Karls¬
ruhe-Land , Karl Walther bei, sowie sein Stellvertreter ,
Hauptbrandmeister Wa ck e rsh a u se r . Die Gemeindeoerwal¬
rung unter Führung von Bürgermeister Scheidt war ebenfalls^ schienen, auch der Luftschutzgruppenführer Zürn verfolgte die
uebung mit sichtlichem Interesse . Der Hauptübung war ein
Exerzieren in der Gruppe , im Zug und mit dem Gerät voraus -
Wangen .

Bei der folgenden Besprechung anerkannte Hauptbrandmeister
eva lther die Schlagfertigkeit der Wehr , wies aber darauf hin ,
uutz in Zukunft auf erhöhte Disziplin in den Wehren noch mehr« ert als bisher gelegt werden müßte . Nach einem Vorbeimarsch
uw Rathaus fand sich die Wehr im „Gasthaus zum Engel " zur
Jahreshauptversammlung ein.

Der Führer der Erötzinger Wehr , Oberbrandmeister Her¬
huld , begrüßte die Webrmänner und die Gäste, dankte vor
allein auch der Sanitätskolonne für ihre stets bereitwillige Mit¬
wirkung . Sein Dank galt ganz besonders dem bisherigen Kom¬
mandanten der Wehr , Christian Kunz mann , der wegen
Überschreitung der Altersgrenze aus der Wehr , die er über ein
^ enfchenalter hinaus vorbildlich führte , ausscheiden mußte . In
«Einen weiteren Ausführungen besprach Herr Herbold die Teil¬
nahme der Wehr am Lairdesfeuerwehrtag in Karlsruhe . Dem
T *hnungsführer , Brandmeister Benz , konnte für die muster-
^miige Verwaltung der Kasse Entlastung und Anerkennung aus -
Dstprochen werden . Der Stellvertreter des Kreisführers , Haupt -
? Eanksneister Wa ck e r s h a user , ging kurz auf aktuelle Fragen

Ausbildung un- ' a« f >die Reuei »kleiLung der Wehr eur. Auch

Bürgermeister Scheidt dankte den Erötzinger Feuerwehr¬
männern für ihren vorbildlichen Einsatz, stellte die Anschaffung
neuzeitlicher Geräte , die Einrichtung einer Weckerlinie, sowie die
Mitwirkung der Gemeinde bei der Uniformierung der Pehr -
männer in Aussicht.

Mit dem Dank an alle Kameraden und dem Ausdruck der Be¬
friedigung über den harmonischen Verlauf der Jahreshauptver¬
sammlung beschloß Oberbrandmeister Herbold die Tagesordnung ,der sich noch ein geselliges Beisammensein anschloß .

*
VfB . Motzingen «tlccher siegtrich.

Grötzinge« , 26 . April . Am Sonntag spielte VsB . gegen die
spielstarke Mannschaft des Fullballvereins Alemannia aus
Karlsruhe . Die Erötzinger gewannen 4 :3 . Damit sicherte sich
unsere einheimische Mannschaft die weitere Teilnahme an den
Tschammer-Pokal -Spielen . In der nächsten Runde , die am 8.
Mai stattfindet , wird nuu die gegenwärtig in guter Form be¬
findliche Mannschaft gegen eine Mannschaft der Gauklasse ihr
Können zeigen.

»
Witwen einst und jetzt .

Durch die Weltpresse geht gegenwärtig wieder « ine aufsehen¬
erregende Meldung von einer Witwenverbrennung in Indien ,
die trotz aller Strafandrohungen und Vorkehrungen der indi¬
schen Regierung ausgesührt wurde . Der Kampf , der in Indien
von der Regierung gegen die uralte Sitte der Witwenverbren¬
nung geführt wird , ist über ein Jahrhundert alt . Es ist kein
Wunder , daß mit rücksichtsloser Strenge vorgegangen wird ,
denn in England muß eine soziale und wirtschaftliche Struktur ,
in der für das Witwentum kein Platz ist , ganz besonders bar¬
barisch erscheinen. Verständnislos muß der Brite , wo Witwen
und Hinterbliebene immer sichergestellt werden , dem Brauch
gegenüberstehen , die Witwe auf dem Scheiterhaufen ihres ver¬
storbenen Gatten enden zu lassen .

Witwentum ist in der frühen Geschichte der Menschheit und
heute noch bei primitiven Völkerstämmen ein trauriges Los.
Wie in Indien kennt man auch heute noch in der Südsee die
Witwentötung . Als ein ungeheurer sozialer und humanitärer
Fortschritt muß schon der chinesische auch heute zum Teil noch
in Uebung befindliche Brauch angesehen werden , Witwen zeit¬
lebens in klosterähnlichen Heimen einzuschließen. Der Verkehr
mit der Außenwelt spielt sich durch ein sogen . Drehfaß ab, durch
das den Frauen Speisen und Arbeitsmaterial gereicht wird .
Nach dem Tode erfährt die Witwe zur Belohnung ihres treuen
Ausharrens in Keuschheit die Ehre , daß ihr Name in einem
Denkmal am Saume einer verkehrsreichen Landstraße einge¬
meißelt wird .

2m germanischen Kulturkreis , in dem man allerdings auch in
Einzelfällen , wenn auch aus ganz anderen Motiven , die Wit¬
wenverbrennung kannte , haben sich sehr früh die Bestrebungen
geltend gemacht, die Witwe nicht als nutzloses Glied aus der
Gemeinschaft auszuschließen, sondern sie zu erhalten . Durch¬
bruch dieser Bestrebungen ist auf dem Gebiet der Rechtsentwick¬
lung besonders deutlich . Während der Vater oder Vormund
der Braut ursprünglich von dem Bräutigam den „Muntschatz "
als Gegengabe für die lleberlassung der Frau , also als Braut -
kanfgeld erhielt , begegnet man späterhin der sogen . „Leibzucht " .
d . h . dem Nießbrauchrecht der Frau an Vieh und Grundstücken
im Falle des Todes ihres Gatten . Damit war dem Versor¬
gungsgedanken rechtliche Form gegeben. Eine andere Art der
Sicherstellung von Witwen und Hinterbliebenen konnte es nicht
geben, solange nicht die wirtschaftliche Entwicklung den Weg
freigemacht hatte für eine neue , wesentliche und bedeutende Art
der Zukunstsfürsorge .

badisches Staatscheater Karlsruhe
Die Vorstellung von „Julius Caesar " am Mittwoch , 27. t.

beginnt nicht, wie angezeigt , um 20 Uhr , sondern bereits um
19,30 llhr .

Heute : Italienischer Opernabcnd .
„Cavalleria rusticana " und „Der Bajazzo haben in Jahrzehn¬

ten ihres Welterfolges von ihrer zündenden Wirkung nichts
emgebüßt , auch die heutige Vorstellung im Badischen Staats -

theater wird Nach längerer Pause wieder starkes Interesse Her¬
vorrufen . Mascagnis Oper findet eine veränderte Besetzung vor .indem Annettes Noerig die Santuzza , Franz Fehringerden Turiddu , Eugen Namponi den Alfio und Gertrud W a ch-
ter die Lola singen wird , während die Mutter Lucia wie bis¬
her in der bewährten Darstellung durch Elfriede Haberkorn
verbleiben wird . — Im „Bajazzo " betritt Wilhelm Nentwig
nach längerer Krankheit erstmalig wieder die Bühne in einer
seiner hervorragenden Gesangspartien , während die Nedda zum
ersten Mal von Hedwig Hillengaß gesungen wird . In den
weiteren Rollen sind Fritz Harlan und Robert K iefer be¬
schäftigt. Karl Köhler leitet am Pult die von Erik W i l d-
Hagen inszenierten Opern .

Heute laufen folgende Kurse :
Fröhliche Gymnastik und Spiele ( Frauen ) . Durlach : Gym¬

nasium 16,45 llhr , Hindenburgschuke 20 Uhr.
Achtung ! Heute abend beginnen wir mit einem neuen Jiu -
Jitsu k u r s in der Kantschule und mit einem neuen R e i ch s-
sportabzeichenkurs im Stadion .

»

^ uvrs «SvoviuaiÄrrkhiLtt
Die Entscheidungen beginnen !
Ringer -Turnier im Colosseum.

Wieder Großkampftage bei den Ringern im Colosseum — wie¬
der atemlose Spannung , ausbrechende Begeisterung — wieder
stürmischer Beifall und johlende Ablehnung ! Die Kämpfe des
Samstag standen unter dem Kennsatz „Technik gegen Kraft " —
schon im ersten Treffen des Abends brandete wiederholt Beifall
auf , wenn der wendige Deutschrusse Zimmermann den kräftigen
Polen Miazio mit seinen technischen Paraden „abrutschen" ließ ;das bewegte Treffen endete unentschieden.

Der Stettiner Steinke hatte seine liebe Not , den ur¬
wüchsigen Dilbeks (Lettland ) im Entscheidungskampf zu be¬
zwingen ; es gelang ihm schließlich nach einer Gesamtzeit von
54 :24 Minuten dank seinxr größeren Routine durch Abfangeneines lleberstürzers . Der schweizerische Europameister im freien
Stil , Karl Stöckli , hakte mit dem Thüringer Opitz leichteres
Spiel ; bereits in der ersten Runde zwang er Opitz durch eine
kombinierte Bein - und Kopfschere mit Armhebel zur Aufgabe.

Der seine Techniker Kempin (Saarland ) rutschte dem ur -
kräftigen Estländer Raago aus allen Griffen heraus , was diesen
in begreifliche Wut versetzte; der Kamps endete unentschieden.
Dagegen gelang es im Schlußkampf des Abends dem Berliner
Kawall , einen stürmisch bejubelten Sieg über den nervösen
Rumänen Lhiertop zu landen , den er nach 37 :40 Minuten durch
doppelten Schulterdrehgriff auf die Schultern brachte.

Die Kämpfe am Sonntag : Im ersten Kampf des Abends
wußte der Schweizer Stöckli mit dem zappeligen Rumänen
Chiertop nichts Rechtes anzufangen , denn diese entzog sich seinen
Griffen mit allen erlaubten und unerlaubten Mitteln ; auch der
vierte Kampf endete unentschieden, da>sich Miazio (Polen ) gegenden Stettiner Steinke durch ein erkleckl. Maß an Unfairneß zu be¬
haupten versuchte, wobei er allerdings an den Unrechten kam ,denn Steinke feuerte ihn , als er es zu bunt trieb , kurzerhand
von der Bühne in den Saal !

Der Deutschrusse Zimmermann begeisterte wiederum durch
seine unvergleichlich schönen Paraden , mit denen er den wuch¬
tigen Angriffen des schweren Dilbeks (Lettland ) zu begeg¬
nen wußte ; auf die Dauer mußte er sich aber der überlegenen
Stärke beugen , der Koloß Dilbeks siegte nach 30 :49 Minuten
durch Ueberstürzer aus dem Stande .

Zwei hervorragende Techniker des Mittelgewichts standen sich
in Kawall (Berlin ) und Kempin (Saarland ) gegenüber, die
sich einen mitreißenden Kamps lieferten , aus dem der blonde
Berliner nach 23 :50 Minuten durch einen überraschenden Arm¬
sallgriff am Boden als Sieger hcroorgehen konnte. 2n einem
Frcistiltreffen bewies Vaganz (USA . ) erneut seine Meister¬
schaft auf diesem Gebiet , indem er Döring (Kiel ) bereits in der
ersten Runde durch einfache Handschere besiegte .

Werner Kraneis .
Quer durch Berlin , der überlieferte Langstt >cken-WettbewerS

für Läufer und Geher , endete wiederum mit ausländischen Sie¬
gen. Im 25 Kilometer Laufen triumphierten die Italiener .
Lippi siegte in 1 : 24 : 11,2 Stunden vor seinen Landsleuten Flo -
rentes und Valbusso. Bertsch- )/Stuttgart wurde in 1 :24 .35
Vierter , Helber I belegte den 7 . , Helber ll den 23. und Bürk¬
lein den 25 . Rang . Mit diesen drei Läufern erkämpfte der
NPSV . Stuttgart mit 22 Punkten den Mannschaftssieg vor
Sportfreunde Potsdam . Im 25 Kilometer Gehen gewann Rom¬
berg -Andersen (Norwegen ) in 2 :02,54 vor Dahlin -Lettland und
Vleiweiß -Berlin , Bauer RPSV . Stuttgart kam als 24. ein.

Die Deutschen Fechtmeisterschaften in Hannover wurden am
Samstag mit den Titelkämpfen der Degenfechter fortgesetzt . In
der Endrunde der zwölf Besten setzte sich erwartungsgemäß
Siegfried Lerdon -Frankfurt durch . Mit insgesamt 9 Siegen
kam er zum Meistertitel vor ff -Uftuf. Kretschmann und ff - kkstui.
Kroggel . Der vorjährige Meister , -/ -Anwärter Uhlmann kam
mit 6 Siegen auf den 6. Platz . Uhlmann und Jakobi -Hamburg
vermochten als einzige dem neuen Meister Niederlagen beizn-
bringen .

Der Tennis -Länderkamps Deutschland — Polen in Warschau
endete mit einem überlegenen Sieg der Gastgeber, die am letzten
Tag auch die restlichen drei Einzelspiele gewannen . Hebda schlug
Eöpfert 10 :8, 8 :6, 2 :6, 6 : 1 und Tloczynski besiegte Dettmer 7 : 5,
3 : 6, 6 :3 und Frl . Jedrzejewsky gewann gegen Frl . Enger.

Graf Hagenburg internationaler Kuastflugmcister . Auf einer
von der französischen Vereinigung der Luftpropaganda ausge-
geschriebenen internationalen Veranstaltung in St . Eermain
wurde der deutsche Meister im Kunstfliegen und Olympiasieger
Graf Hagenburg vor dem tschechischen Meister Novack uyd dem
französischen Meister Lavalli in dem Wettbewerb um den In¬
ternationalen Meisterschaftspokal zum Sieger erklärt . Graf Ha¬
genburg siegte auf einer Maschine vom Typ Bücker -Jungmecste:
mit 785 Punkten vor Novack (776) und Lavalli (565) Punkte.

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 25. April

Argentinien ( 1 Pap . -Peso) 0,651 0,655
Belgien ( 100 Belga ) 41 .96 42,04
England (1 Pfund ) 12,405 12,435
Frankreich ( 100 Frc .)
Holland (100 Gulden )

7,473 7,487
138,44 138,72

Italien (100 Lire ) 13,09 13,11
Norwegen ( 100 Kr .) 62,35 62,47
Schweden (100 Kr . ) 63,93 64,05
Schweiz ( 100 Frc . ) 57,17 57,29
Tschechoslowakei ( 100 Kr .) 8,651 8,669
V . St . v . Amerika (1 Dollar ) 2,187 2,491

Wirtschaft
Krnnzisfer der Großhaudelspreise . Die Kennziffer der Groß¬

handelspreise stellt sich für den 26 . April 1938 , wie in der Vor¬
woche . uuf l05,6 ( 1913 gleich lOg ) . Die Kennziffern der Haupt -
Gruppen lauten : Agrarstofse 105 .7 ( unv .) , Kolonialwaren 89,7kuilv ) . industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94 .0 (plus 0,2 v,
H . ) und industrielle Fertigwaren 125,9 (minus 0,1 v . H :) .



Kurzberichte des Aufbaus
Die chemische Industrie erzeugt für fünf Milliarden
Unsere chemische Industrie , die gerade heute innerhalb des

Vierjahreplanes große Aufgaben zu lösen Kat , ist im großenund ganzen als voll beschäftigt anzusehcn . Ihre Erzeugungkonnte seit 1932 bereits rund verdoppelt werden . Wahrend im
letzten Krisenjahr ein Erzeugungswert von insgesamt 2,7 Mil¬
liarden RM . festgestellt worden war , ist die Produktion des
Jahres 1937 bereits auf 5 Milliarden RM . angewachsen , also
auf rund das Doppelte . (Brutto -Erzeugungswcrt 1933 bis 36 :2 .8. 3 .2. 3 .7 . 1 .2 Milliarden RM . )

Butterverbrauch höher als vor der Krise
Der Butterverbrauch des deutschen Volkes ist in den verflos¬

senen fünf Jahren kräftig gestiegen . 1932 wurden 4 ^8 800 Ton¬
nen Butter verbraucht , 1937 aber bereits 693 899 Tonnen , alsorund 28 v . H . mehr . Im besten Vorkriesenjakr 1929 bezifferte
sich unser Butterverbrauch auch nur auf 810 009 Tonnen . Wir
baden niemals nach dem Kriege soviel Butter gegessen wie in
den beiden letzten Jahren . (Verbrauch 1932 bis 1937 : 489 000,808 000, 514 000, 523 000 , 872 000 . 004 000 Tonnen .)
Für 212 Millionen RM . Fahrzeugbereisungen

Nicht nur unsere Fahrzeug - Industrie , sondern auch die Berei¬
fungsindustrie hat einen kräftigen Aufschwung genommen . Das
bestätigt die Produktionsentwicklung der letzten Iabre 1932
wurden für 94,3 Mill . RM . Erzeugnisse in den Bereifunas -
fabriken heraestellt , 1933 für 102,8 Will NM 1934 schon für141 Mill . RM .. 1935 kür 178 Mill . RM ., 193fi für 192 MillRM . und 1937 für nicht weniger als 212 Milll . NM .
Die Sägeindustrie hat ihre Belegschaften verdoppelt

Wie die Ergebnisse der Industrieberichterstattung anzeigen . istdie Belegschaftsstärke der Säge -Industrie non 83,1 im Jahre1932 bis auf 1l5,0 im Jahre 1937 angewachsen . Noch stärker
wuchs die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden von 83,0 bis aus122,0 . Die Säge -Industrie hat im letzten Jahre bereits an Löh¬
nen und Gehältern die stattliche Summe von 97 Mill NM
ausbezahlt .

Wachsender Auslandsabsatz unserer Elektroindustrie
Unsere deutsche Elektro -Jndustrie behauptet die erste Stelle

auf dem Weltmarkt vor den anderen Elektro -Industrien des füh¬renden Auslandes . Rund 27 o H . der Weltausfuhr elektrotech¬nischer Waren und Geräte stammen aus deutschen Fabriken ,weitere 26 v . H . aus amerikanischen und 19 v. H . aus engli¬schen Fabriken . Der Wert unserer Elcktro -Ausfuhr erreichte im
letzten Jahre 316 Mill . RM im Vergleich zu 221 Mill . RM .1934. Dem Gewicht nach ist die Steigerung sogar noch größer ,denn die Ausfuhr stieg seit 1934 von 90 800 auf 161 800 Tonnen(dazwischen 108 300 , 134 000 Tonnen ) .
Weizen und Hafer führen

Wie die gesamten landwirtschaftlichen Erträge , so haben sichauch die Eetreideerträge in den letzten 80 Jahren außerordent¬lich erhöht . Die Steigerung war am größten bei Weizen undHafer . Bei beiden Eetreidearten haben sich die Hektarerträgcum mehr als 80 v . H . vergrößert . Die größte Ertragssteigerunghat der Weizen aufzuweisen . Die Hektarerträge bei Weizen er¬höhten sich gegenüber 1878 um 8 Doppelzentner . Sie stiegenvon 14,4 Doppelzentner im Jahre 1878 au ? 22.4 Doppelzentnerim Jahre 1937 . Bei Hafer belief sich diese Steigerung aus über7 Doppelzentner je Hektar . Insgesamt stieg der Haferertrag von13,5 Doppelzentner auf 20 .6 Doppelzentner ie Hektar . Nickt so

1 günstig schneiden bei diesem Vergleich Roggen und Gerste ab
Bei Roggen erbebten sich die Hektarerträge von 11 .7 Doppel¬
zentner auf 16.7 Doppelzentner und bei Gerste von 14,3 Doppel¬
zentner auf 20 6 Doppelzentner je Hektar .
Wieviele Wind - und Wassermühlen gibt es ?

Die Wind - und Wassermühlen sind noch lange nicht ausgestor -
ben . Immer wieder sehen wir draußen auf dem Lande die rie¬
sigen Windmühlenflügel . die dem Müller eine billige Kraft¬quelle für seine Mahlsteine sind . Insgesamt werden heute noch2000 Mühlen durch die Windkraft angetrieben . Die Zahl der
Wassermühlen ist mit 10 000 sogar noch erheblich größer . Am
stärksten werden diese natürlichen Kraftquellen noch von klei¬nen Betrieben benutzt . Von 17 649 Mühlen unter 5 Tonnen
Tageleistungssälngkeit befinden sich allein 11193 , das sind 64
o . H . Wind - und Wassermühlen .

Vurtacher silmschaii
Der im Skala mit großem Erfolg laufende Film der Ufa„Verklungene Melodie " mit Brigitte Horney , Willy Birgel , Carl

Raddatz u . a . m . wird bis einschl . Donnerstag weiterlaufen .
2m Margrafentheatcr läuft ab heute einer der letzten Jean

Harlow - Filme „Der Mann mit dem Kuckuck "
, neben ihr Robert

Taylor u . a . m . Eine prickelnde Filmkomödie : keck erfunden ,bezaubernd inszeniert . Ein Sieg des Charmes , des Frohsinnsund der Liebe .
In den Kammer -Lichtspielen läuft seit gestern abend unter

großem Beifall ein seltenes Sensations -Programm , das span¬nende Abenteurer - Filmwerk „ Der weihe Adler " . Alte Jugend -romatik tritt wieder in den Vordergrund und wir kehren zurückzu den Zeiten , wo die Wild -West -Romantik noch reißenden Ab¬
satz fanden . Buffalo Bill , Old Wawerly und wie diese Heldenmit den wallenden Bürten , die natürlich immer nur verwundetaus den größten Schlachten und blutigstem Gemetzel hervor¬gingen , sie finden jetzt einen würdigen Nachfolger in dem mit¬
reißenden Filmhelden Buck Jones , dem Teufelsreiter mit seinemWunderpferd . .Silberkönig "

. Alles , was wir uns bei einem
Filmwerk wünschen : Spannung , eilige Handlung und trotz blu¬
tiger Wirren ein „happy end "

, das ist in diesem Filmwerk „Der
weiße Adler " vollendet zusammengefaßt und verwirkt mit schönen
Landschaftsbildern aus den Bergen Nordamerikas , jener Traum¬
landschaft der ewigen Jagdgriinde . Auch in den kommenden
Tagen wird das Bildwerk begeisterte Aufnahme finden .

was kocht die sparsame Hausfrau k
Mittwoch : Irische Hammelfleischspeise , gedämpfte Aepfel ;abends : Wurstsalat , Kartoffelschnitze .
Donnerstag : Erbsmehlsuppe , Spinatpudding , Kartoffeln ,

abends : Weckklöße, eingedünstete Heidelbeeren .
Freitag : Gemüsesuppe , gekochter Fisch , Kräutersoße , Kartoffeln )

abends : Käsemakkaroni , Salat .

Der Doktor ehrenhalber
Reue Richtlinien de» Reichkerziehungsm - nifters

Die Verleihung des Doktorgrades und damit auch des Graf^und der Würde eines Doktors oder Lizentiaten ehrenhalber Keines der vornehmsten Rechts der Fakultäten der deutschen
schulen . Es ist selbstverständlich , daß die Hochschule im
nalsozialistischen Staat diese höchste von ihr zu vergebend.Würde nur nach sorgfältigster Prüfung aller Voraussetzungfür die Verleihung einer solchen Auszeichnung oorzunehx ^hat , um ihr dadurck ihr besonderes Ansehen zu sichern und u,verhüten , daß dieses wie in der Zeit nach dem Weltkriege durch
Fehlentscheidungen empfindlich beeinträchtigt wird . Die gelr^ ,den Bestimmungen der Promotionsordnungen bieten keine aus¬reichende Grundlage mehr , die deutsche Ehrendoktormürde nachdiesen Grundsätzen zu verleihen . Der N ; ichserziehli » gs »,i » istexhat daher alle diese Bestimmungen ausgehoben und neue Richt¬linien für die Vornahme akademischer Ehrungen erlassen , dßvom 1 . April an gelten .

Voraussetzung sür die Verleihung sind nach den Nichtl '
,:, ;^hervorragende eigene wissenschaftliche Leistungen

Mittelbare Verdienste um die Wissenschaft , etwa Stiftungoder sonstige Förderungen durch Wirtschastssührer . Beamte , An¬
gestellte oder sonstige Persönlichkeiten der öffentlichen Verwal¬
tung , Angehörige der NSDAP , und ihrer Gliederungen , kch,.
nen nicht als Grundlage sür die Verleikmng angesehen werden.Ebensowenig begründen ausgezeichnete Erfolge in hervorraoen -der öffentlicher Stellung um bas Gemeinwohl die Ber ' eihung.Die Verleihung der Ehrendottorwürde an Parteigenosse » od«
Angehörige der Gliederungen ist entgegen der bisherigen
Hebung bei Erfüllung der Voraussetzung hervorragender eige¬ner wissenschaftlicher Leistungen zulässig . Ehrenpromotionen u.- n
Hochschullehrern , die noch im Amte sind , sollen grunds -iM ,nicht erfolgen . Die Richtlinien schreiben weiter vor , daß „oider Verleihung die arische Abstammung und die politische Zu¬
verlässigkeit des zu Ehrenden und seines Eheoatten zu vrüüu
lind . Die Ehrenpromotion eines Ausländers bedarf der Geneh¬
migung des Ministers . Für eine Ueberoangszeit von zwei Jah¬
ren soll grundsätzlich für jede Hochschule insgesamt nur ei,»
Ehrenpromotion zugelassen sein . Eleichzei «' " wird in ds -> Richt¬
linien die Verseihung der akademischen Würde eines Ebrense-
nators . Ehrenbürgers oder Ehrenmitgliedes geregelt Auch hier
sind arische Abstammung und politische Zuverlässigkeit Voraus¬
setzung.

Tages -Atyeiger
Dienstag , den 26. April 1938.

Bad . Staatstheater : „Cavalleria rusticana" und „Der Bajazzo",20 Uhr .
Skalatheater : „Verklungene Melodie".
Markgrafen: „Der Mann mit dem Kuckuck".
Kammerlichtspiele : „Der weiße Adler " .
Colosseum : Groh -Ringkampftage .

Samstag : Erbsenbrei mit Kartoffeln, Schweinebauch ; abends :
Ofennudeln , Kakao .

Sonntag : Erünkernsuppe , Schoßbraten, Blumenkohl, Röstkar¬
toffeln , Sauermilchspeise ; abends : Schinken , Radieschen , Butter ,Brot , Tee .

Deutsches Frauenwrrk , Abtlg . Volks -Hauswirtschaft .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,Mittelftr . 6. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 83 , Fernspr . 204,Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; ftellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlichsür den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D A . III . 38SS .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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Unsere liebe , §uts Sodvsster und Dante

küss limmekmonn
Kauptlekrarin o . 0 .

ist deute oaod kurzer , sobrvsrer Lrauddeit sankt
eutsodlakeu .

VMl ^ Oks, 25 Ttpril 1938 .

vis Irvvemrjsn Mntekirliekenen.
vis Lserdisunx Ludet Llittwock . 27 . d . U .,16 Istllr statt .

Pommerische

3- ftaurtarkoKel «
späte , sind abzugeben , auch sind frühe nsch zu haben

l-eorg söll , Samenhandlung, vaslerkorstr. S

L . SM8I!lIIll ! l11
aaoir 7b»

»»Ulmr « « !» , 4 . !» « 1
adsuds V»9 VLr beginnt eia

neuer Kursus
H-nmeldun ^en uud klnrel -

vnlurrlcin jederzeit

Gott ene

»siW -siMsimiiiii'
von Turlach über Oberwald —
Rüppurr verloren . Abzugeben

aeaen Belohnung
Jiilg , Rüppurr . Heckenwea 56
Nnlilr » » bw Led rtä,tt,tyeavkl »S « kn mit Geld von emem
aus Urlaub befindlichen " olksge -
noffen Gegen guie Belohnung

abzugeben aus der Polizei od
b Fritz Schwarz,FMK , öder str i i

I mödl. Ammer
mit 2 Betten sofort zu vermieten

Zu erfragen im Verlag -

rcknail barsitigr

mit Ooronti - marke ,
^«»rt ovck S. «xtro vsrrl . in lubsn I .? L.<Z»g»n Wickel, Litauer Vanur Ltorke -k.
GerÄiievnlyt » >V«rkvng V « nu, -
<» e » 1ek »,N,o, » rar O.SO, I .3L, 2 .20 .8Ium «n- l)eog . Lckosfsr

I » verkaufen :
Bettstellen , eiserne und hölzerne ,
weiß , mit Rost und Matratze
Federbetten , Nachttische , Chaise¬
longue , Waschtisch , Schreibtisch ,Stichle , Liegestühle , Bänke , stabil
mit Lehne , Zemrisvae bereits
neu . mit Butterfaß , Waschmangeuno sonstwer Hausrat .

D -Aue . Friedenstr .8.

Während der Wechseljahre
treten häufig Unpäßlichkeiten auf , wie Blutandrang zum Kopf ,fliegende Hitze , und zuweilen machen sich Nervenstörungen unan¬genehm bemerkbar . Als ein ausgezeichnetes Mittel , das diese Be¬schwerden und Schmerzen lindert , hat sich seit über einem Jahr¬hundert Klosterfrau - Melissengeist bewährt , der , regelmäßig ange¬wendet . wie in den Wechseljahren so auch in den kritischen Tagender Frau wertvolle Dienste leistet . Man nimmt bei Bedarf aufeinen Teelöffel Feinzucker etwas Klosterfrau - Melissengeist odertrinkt einen Teelöffel davon auf einen Eßlöffel Wasser . Schonnach kurzer Zeit bemerken die meisten Menschen ein deutlich fühl¬bare Regelung .

Verlangen Sie Klosterfrau -Melissengeist in der nächsten Apo¬theke oder Drogerie . Nur echt in der blauen Packung mit dendrei Nonnen ; niemals lose.

Hermann
mw

iäemfMv«

s k-E , kr°U-WN, "Nä
» mes , oe»

W 'IZIADW ZMZZ

SsL 'NN b.zo

Moderner^rndsvwasett
billig zu verkaufen

Zu erfragen im Verlag .

2—3Ammerno !mimg
auf 1 . Juli früher oder später
zu mieten gesucht . Angebote
unter Nr . 2t >8 an den Verlag .

1 —2Iimmerwo !iniing
sofort gesucht . Angebote unter
Nr 20 ? an den Verlag .

Suche auf 1 . 5. od später ein
gr . Zimmer m Küche od . 2 kl
Zimmer oh Küche Angebote
unter Nr 209 an den Verlag -

« » Hl!
6 Volt , neuwertig , billig zu vet -
ka >fen . D .-Aue . Schwarzwald -
str -ße 76

Kolik 8ots
zu verkaufen

Gritzn -rstraße 3 im Laden
Zirka 1000
gebrauchte - ^ - , —

billra io verkaufen

Gestohlen bei Drau Lässig i
ISO Gramm gute Leise durch 10 Gramm
kalk in ISO Liter Leitungswasser ver¬
nichtet! Solch ein Schädling ist kalk beim
Wäschewaschen. Schützen Sie sich durch
Wasserenthärter, , bevor Sie die wasch -

^ lauge bereiten ! Einige Handvoll Henko
I Dteich-Soda 15 Minuten im Wasser wir-
x- ken lassen, sichert Ihnen volle Ausnutzung
x der Schaum- und Waschkrast Ihrer Lauge.

Nimm Henko , öas beim Waschen spart
und Seife vor Verlust bewahrt !

Die erfolgreichste Reklame
ist Md -leibt ei» Inserat i«

Durlacher Tageblatt
( PfinMler Bote )

bricht sich 8skn . klit ein«'/ - - lch -vose XIdl 25Sä -
koknerwacks erholten 4 - t
Parkett - oder lttnoleum -
küden wunderschönen
KI5IL55 ^ -0 !anr . verreibe
kann trotr wiederkoikem
nassem V/iscken durch em-
tackes ^ ulpolieren immer
wieder kerZestellt werden ,
5o angenehm ist äie
vodenpllege mit

0r « L « rIv

Gesucht wird auf 1 . Mai evtl
früher ein fleißiges ehrliches

Mädchen
fürHausarbeit , bei guter Behänd
luvg Zu erfragen im VerlA

Geräumige

8 -MUMM
in rubiger Lage , fließ Wasser,
Zentralheizung mit allem
hör sofort zu vermieten

Zu erfragen im Verlag

2 Ammer, Me
V s 15. Juli zu vermieten »
_ Seboldstraße ^ r

5ckön mölr! . limmel
in freier Lage , ruhiges
sofort zu vermieten

Zu erfragen im Verlaa

§ 4 - » - » » * WEM

Ly. sekmeiusi' L Lokm , i Et
. ioLtitut, Ksr ' lLl'Uke . koictiSblke

linke ächlöl-Zzjinliot
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